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Erscheint Dicnstcicj, Donnerstag und Samstag.
Die EinrücknuaSgcbührücnÄgt 9 ^ Pr. Spalte,
und im Bezirk, sonst 12 L. Samstag , den 15. November 1884.

Avom'-emerrisprets dalbjkhrüch 1 80 durch
dir Post bezogen irn Bezirk 2 80 «Z, sonst in ganz
Württemberg 2 „/L A)

Mmtkiekre Mc ^ unntmai ^mnqen.

Calw.

AeksMiMachrmg, ketr . die MMkerwerkcherorrg
der Arbeiter.

An die Avöertev irrrö Avbeitgebev,
sowie crn öre AvtsvoirfteHev des Wezivks.
Nachdem das Statut für die Bezirkskrankenkasse mit dem Sitz in Calw,

wie solches von dem von der Amtsversammlung hiezu eingesetzten Ausschuß
festgestellt, und vom 11 .— 18 . Sept . d. I . öffentlich ausgelegt wurde , durch
Dekret der K. Kreisregierung vom 11 . d. M . Z . 8106 genehmigt worden
ist , wird hiemit angeordnet , äaß alle äem Krankevverfläierungszwang unter-
kiegenäcn Personen , äurcki iftre Arbeitgeber bei äem Grtroorsteber ihre » Ae-
säästiguagsvrtcs , innerbnkb 3 Tagen von äer ortsübkiäiea Äekanntmaämag
äieses an , zur Kranbeaoerftcberung aazuzeigea sinä unä äaft fernerbin äer Ein-
uaä Austritt jeder versicherungspflichtigen Person binnen 3 Tagen bei dem
Ortsvorsteher uazumeiäen ist.

Versickeruagspskicktig filsd alle Personen , weklke iaaerbatb äes Oöeramts-
bezirfts Takw gegen Gebakt oäer Loba befäiästigt finä:

1) in Fabriken , Bergwerken , Aufbereitungsanstalten , Brüchen und
Gruben , kein: Eisenbahnbetrieb und bei Bauten,

2) im Handwerk und in sonstigen stehenden Gewerbebetrieben,
3) in Betrieben , in denen Dampfkessel oder durch elementare Kraft

(Wind , Wasser , Dampf , Gas , heiße Luft rc.) bewegte Triebwerke
zur Verwendung kommen, sofern die Verwendung nicht ausschließ¬
lich in vorübergehender Benützung einer nicht zur Betriebsanlags
gehörenden Kraftmaschine besteht,

mit Ausnahme
1) derjenigen , deren Beschäftigung ihrer Natur nach eine vorüber¬

gehende oder durch den Arbeitsvertrag im Voraus auf einen Zeit¬
raum von weniger als einer Woche beschränkt ist,

2) der Betriebsbeamten mit einem 6-/g für den Arbeitstag über¬
steigenden Lohn over Gehalt , sowie der in Betriebsverwaltungen
des Reichs , eines Bundesstaats oder eines Kommunialverbandes

-mit festem Gehalt angestsllten Beamten,
3) Mitglieder einer auf Grund des Titels VIII der Gewerbeordnung

errichteten , den Anforderungen des K 73 des Krankenversicherungs¬
gesetzes entsprechenden Jnnungskcankenkafse,

4) der Mitglieder einer auf Grund des Gesetzes vom 7. April 1876
oder auf Grund landesrechtlicher Vorschriften errichteten , den An¬
forderungen des H 75 des Krankenversicherungsgesetzes entsprechen¬
den Hilfskaffe,

5) der Mitglieder einer Betriebs - (Fabrik -) oder Baukranken - oder
einer Knappschaftskasse.

des Arbeiters,

Die Grtsvorfteker haben die einkommenden Äamekäuagen in ein 8er
zeieknift mit den Rubriken:

2 . Namen und Gewerbe des Arbeitgebers,
k. Vor - und Zunamen
o. Alter
ä . Geburtsort
s. täglicher Arbeitsverdienst s
f. Bemerkungen,

zu bringen , dieses zu beurkunden und so zeitig hierher einzusenden , daß es
spätestens am Donnerstag , äen 20 . ä. M, , liier einkommt . Die fernerhin ein¬
gehenden An - und Abmeldungen von Arbeitern sind bis auf Weiteres zu
sammeln und aufzubewahren.

Personen , welche als Mitglieder einer Jnnungskronkenkasse (oben Z . 3)
oder einer der Vorschriften entsprechenden Hilfskasse ( oben Z . 4) ihre Be¬
freiung von äer Verpskiäituag , Mitgkieä äer Kezirkskrnnstenstaffe zu rvecäcn,
in Anspruch nehmen wollen , haben dieß seiner Zeit bei dem Vorstand der
Kaffs , oder den noch bekannt zu machenden Stellen geltend zu machen , sie
sind aber vorerst äock anzumekäen, und vom Ortsvorsteher in das angeordnete
Verzeichniß aufzunehmen , jedoch unter Eintrag der geltend gemachten Bis
ungsansprüche unter der Rubrik „k. Bemerkungen ."

Wer die hinsichtlich der Krankenversicherung ihm obliegende Pflicht der
An und Abmeldung nicht nachkommt, wird mit 20 Mart bestraft , außerdem
sind Arbeitgeber , welche ihrer Anmeldepflicht nicht genügen , verpflichtet , alle
Aufwendungen aus eigenen Mitteln zu ersetzen, welche die Bezirkskrankenkaffe
auf Grund der bestehenden Vorschriften , zur Unterstützung einer vor der An¬
meldung erkrankten Person gemacht hat.

Die Grtsvorstekcr werden beauftragt , Vorstekeaäer aksbakä in lstren Ge-
meinäen in ortsüblicher Weife bekannt zu machen, die Arbeitgeber nötigenfalls
zur Anmeldung ihrer Arbeiter noch befoaäer« anszuforäera , und auf die
pünktliche und zuverlässige Anlegung des Verzeichnisses, das als Wählerliste
für die Wahl zur ersten Generalversammlung zu benützen ist , alle Sorgfalt
zu verwenden , dasselbe auch rechtzeitig hierher vorzulegen.

Aus Gemeinden , in welchen versicherungspflichtige Personen nicht be-
beschäftigt sind , sind Fekkanzeigea bis zum genannten Termin einzusenden.

Verzeichnisse, beziebuagsweife Fehlanzeigen , äie bi» zum Donnerstag , äen
20 . ä. M ., liier nicht einkommea , muffen am Freitag Vormittag äurch Wart¬
boten abgebokt weräea.

Den 13 . Nov . 1884 . K. Oberamt.
Flaxland.

Calw.  An öie ArrtsvorAeHev.
DieMigen Schultheißenämter , welche mit ihren Berichten über die

Erledigung der Oberseuerschau - und Kaminfeger - Defekte im Rückstand
sind, werden an deren Einsendung innerhalb 8 Tagen hiemit erinnert.

Den 13 . Nov . 1884 . ' K. Oberamt.
F l a x l a n d.

JeuilLeLon.

Der Hol-erhof.
Eine Geschichte aus dem Volksleben von August Kutscher.

(Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.) ^
(Fortsetzung .)

Ulrich schlug zornig auf den Tisch und sagte ziemlich derb:
„Aber Vater , so laß doch einmal den ewigen Singsang vom Heiraten;

wenn wir einmal wollen , brauchen wir keine Ermahnung dazu !"
„An einer Braut wird es ja auch nicht fehlen" , warf der Lehrer in

heiterer Weise ein.
„Unsereiner kann an jedem Finger zwei haben , wenn er will " , erwiderte

Ulrich , indem er sein Glas auf einen Zug austrank . „Freilich , Ihr werdet
nicht leicht thun , denn die Mädel sind jetzt so gescheidt geworden , daß sie die
schmale Kost nicht mehr sonderlich vertragen ."

Born würdigte ihn keiner Antwort , eine solche Ausdrucksweise war
ihm verächtlich ; auch der Förster war peinlich berührt , und aus Bertha 's
blauen Augen zuckte ein zorniger Blitz . Nur die Holderhoferin nickte bei-
Mig , 'während der Bauer beschwichtigend sagte:

„Rur nicht gleich grob , Uri , das sind nicht unsere Sachen , und Herr
Mn .esti, Ehrenmann . Und daß wir jetzt von etwas Anderem reden:
wie steift t.z ' oenn mit dem Landtag , Heribert ?"

Der Än ^eredet ? war froh , in ein anderes Fahrwasser einzulenken,
und erzählt daß viele Wähler gerne einen Großgrundbesitzer in den Land-

tag schicken möchten. Uebrigens munkle man auch von dem Rentmeister
Stengel , der nicht ganz abgeneigt zu sein scheine. Doch lasse sich über die
ganfte Angelegenheit nichts sagen , es sei Alles erst im Werden und in gelinder
Gährung.

Der alte Holderhofer versank in ein so tiefes Sinnen , daß ihm sogar
die Pfeife ausging und ihn die Bäuerin mehrmals anstoßen mußte . Es
blieb aber fast ganz erfolglos , und sie mußte wieder einen andern Faden
zwirnen . Bertha hatte eben ihren Kopf aus ihre feine weiße Hand .gestützt,
und der Goldreif mit dem Rubrnherz blitzte hell im Lichte.

Die Augen der Mutter blickten jetzt wie forschend nach der Hand des
Lehrers , und ihre Mundwinkel zogen sich sehr nach unten , als sie etwas
schneidend sagte:

Wie kommt es doch, Herr Lehrer , weil mir 's gerad ' einfällt , daß Ihr
und meine Bertha auf und nieder den gleichen Ring traget ?"

Bertha wurde rot und sah erstaunt nach dem Doppelgänger des Gold¬
reifes , den sie noch nicht gesehen zu haben schien. Auch der Lehrer war et¬
was überrascht , sagte aber dann ruhig:

Das ist ganz einfach. Ich war letzthin bei dem Goldarbeiter in
Murrheim , um eine Silbeitlappe an meiner Flöte reparieren zu lassen, und
da fiel mir der schöne Ring auf . Ich kaufte ihn — das ist auch einem
Junggesellen nicht verboten — und erfuhr erst nachher , daß die Tochter
vom Holderhofe den gleichen Ring gekauft habe ."

„So , das ist's " , meinte wie erleichtert die alte Frau.
Bertha aber war seltsam berührt und konnte die Augen nicht von

dem Zwillingsbruder ihres Ringes wenden.



— 540 —

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

Stuttgart , 12. Nov. Durch Königliches Dekret, datiert vom 9.
d. Mts. ist der Landtag  auf Donnerstag, den 27. November, zusammen¬
berufen.

München,  12 . Nov. (Depesche der „W. Ldsitg.") Im Wahlkreis
MünchenI . ist Sedlmayr (Nat .-Lib.) gegen Ruppert (C .) gewählt.
Im Wahlkreis Fürth-Erlangen ist die Wahlv. Stauffenberg (Deutsch-
freis.) gesichert.

Nürnberg,  12 . November. Bei der gestrigen Stichwahl wurde
Grillenberger (Sozialdemokrat) mit 14,384 Stimmen gewählt. —
Gewählt in Magdeburg Heine (Sozialdemokrat), in Königsberg Möller
(Freisinnig), in Dresden Hartwig (Konservativ) , in Hamburg Wör-
(Nationalliberal).

— In einer Berliner Korrespondenz läßt sich die„Frkf. Ztg." schreiben,
daß die sozialdemokratische Fraktion im neuen Reichstag wohl alsbald einen
Antrag auf Aufhebung des Sozialistengesetzes einbringen werde. Die alte
Regel, das Eisen zu schmieden, so lange es heiß ist, gebiete ihnen das; denn
eine so günstige Situation, wie jetzt, würden sie niemals wiederfinden.

— In welcher Form die Kolonialfr age,  die in der Wahl¬
bewegung eine so große Rolle gespielt hat, den Reichstag beschäftigen wird,
läßt sich zur Zeit noch nicht hinlänglich übersehen. Im Etat allerdings sind
schon verschiedene Forderungen angekündigt, welche sich auf die neuen afrika¬
nischen Erwerbungen und überhaupt auf eine regere überseeische Thätigkeit
der Regierung beziehen, die Errichtung neuer Konsulate, der Bau eines
Küstendampfers für einen Gouverneur, wie es heißt, auch die Abzweigung
einer neuen Kolonialabteilung des auswärtigen Amtes und dergl. Dazu
kommt die Wiedereinbringung der voraussichtlich erweiterten Vorlage über
die Dampfersubventionen. Lange wird es sich auch nicht umgehen lassen,
das ganze Verhältnis des neuen Kolonialgebiets zum Reich, die Organisation
der Aufsicht und Leitung durch ein eignes Gesetz zu regeln. Jedenfalls
wird der Reichstag Anlaß genug haben, sich mit den Fragen der überseeischen
Politik zu beschäftigen. Man darf auf diese Verhandlungen gespannt sein.
Trotz der Wärme und Begeisterung, mit welcher bei den Wahlen die weitesten
Kreise der Nation für die Kolonialsache eingetreten sind, wird man auch im
neuen Reichstag über die Aufnahme der Vorschläge auf diesem Gebiet nicht
ganz ohne Sorge sein können. Nach der Zusammensetzung des neuen Reichs¬
tags wird man auch in diesen Fragen wieder auf den guten Willen des
Zentrums oder der deutschfreisinnigen Partei angewiesen sein, und die Rechnung
auf diesen guten Willen ist eben eine sehr unzuverlässige.

Frankreich.
— Die Cholerafurcht bringt der Stadt Paris enormen Schaden. Die

dort weilenden Fremden haben zu Tausenden Paris verlassen, und die großen
Gasthäuser, wie Hotel Continental, Hotel du Louvre und Grand Hotel, stehen
fast vollständig leer. Auch viele echte Pariser sind bereits abgereist und eine
große Anzahl derer, welche noch aus dem Lande weilen, werden vorderhand
der Hauptstadt fern bleiben. Die Theater sind so wenig besucht, daß mehrere
Theaterdirektoren bereits davon sprechen, ihre Anstalten zu schließen. Für
Paris, wo das Elend bereits sehr groß ist, ist der Ausbruch der Cholera
ein harter Schlag, da sie nicht allein die Fremden verscheuchen, sondern auch
dem ausländischen Geschäft schweren Schaden zufügen wird. Die auswärtigen
Kunden bestellen nicht gern Waren aus einer mit Cholera behafteten Stadt.

Tages -Neuigkeiten.
Altensteig,  10 . Nov. Die Maßnahmen für die Ermöglichung des

Baues einer Nebenbahn  von hier nach Nagold  haben in der letzten
Zeit bedeutende Fortschritte gemacht. Eine Kommission hat sich am letzten
Donnerstag in das Elsaß begeben, um die von der Hauptbahn zwischen
Schlettstadt und Kalmar auf die Länge von4 km. nach Rappoldsweiler,
am Fuße der Vogesen, abzweigende, in die gewöhnliche Landstraße eingefügte
Privatbahn aus eigener Anschauung kennen zu lernen. Diese seit 1878 im
Betrieb befindliche Bahn genügt dem Personen- und Güterverkehr des dortigen
Bezirks vollständig, ist einfach und wenig kostspielig in der Erstellung und
Unterhaltung und dürfte für unsere Verhältnisse maßgebend sein. Die an'

Der kurze und etwas seltsame Zwischenfall war nicht unbemerkt vor¬
über gegangen, obwohl er nicht gerade tiefe Spuren hinterließ. Der Hof¬
erbe, der immer eifriger trank und gleichsam schwere Gedanken hinwegzu¬
schwemmen versuchte, sah lauernd auf die beiden Ringe und die beiden Träger
derselben und schien nicht von den besten Gesinnungen für dieselben beseelt,
wie es auch schon seine vorherigen Bemerkungen dem Lehrer gegenüber
bewiesen.

Heribert, der Förster, der ebenfalls in tiefes Sinnen verloren dasaß,
hatte überrascht ausgesehen. Er war dem Lehrer, mit dem er auf Du
unb Du stand, sehr geneigt und deshalb von jeder Aeußerung, welche den¬
selben verletzen konnte, peinlich berührt. Er sagte übrigens nichts, denn vor
seinen Geistesaugen tauchte immer wieder ein Bild auf, das auch hell vor
seiner Seele schwebte und doch von finsteren Wolken umgeben war.

Die Schielaugen des Holderjörgs fuhren in allen Winkeln der Stube
umher, und er studierte im Stillen die Situation, die sich langsam aus der
gewohnten Ruhe zu schieben schien. Es rauschte eben draußen ein Windzug
durch die Hollunderbüsche, und da innen in der friedlichen Stube schien auch
eine Brise zu erwachen, die vielleicht einmal zum Sturme anschwoll. So
dachte der Reimschmied, und die Folge wird lehren, daß er kein schlechter
Beobachter war.

Der alte Holderhofer hatte von Allem schon längst nichts mehr gehört
und murmelte nur zuweilen wie im Halbschlaf:

„Ja, ja, um einen Landstand ist es eine schwere Sache!"
Die innere Ruhe, die das einzige ist auf der Erde, was das wahre

Glück bringen kann, hatte nur zwei Vertreter: die kleine Pauline, welche

Ort und Stelle aufgenommenen Plane und Notizen werden sofort ausgear-
beitet und dem Vertreter des Bezirks im Landtage, Regierungsdirektor
v. Lutz, behändigt werden.

Stuttgart,  12 . Nov. Einen bedeutenden Erfolg hat der Ver¬
schönerungsverein neuestens errungen, indem derselbe durch die Gnade Sr.
Majestät des Königs,  des hohen Protektors des Vereins, einen4 /̂z Mor¬
gen großen Teil des in der Verwaltung derK. Hofdomänenkammer stehenden
Stöckachgutes in Pacht bekommen hat, um auf demselben eine Eisbahn
anzulegen. Es ist damit ein langerstrebtes Ziel erreicht und wird nun ein
in den weitesten Kreisen empfundenes wirkliches Bedürfnis ohne Zweifel noch
im Laufe des bevorstehenden Winters Befriedigung finden. Wir können nicht
umhin hievon alsbald öffentlich Kenntnis zu geben, da wir überzeugt sind,
es werde Alt und Jung diesen hochherzigen Beweis Königlicher Gnade mit
dankerfülltem Herzen entgegen nehmen.

Künzelsau,  11 . Nov. In Sindeldorf, diess. Bezirks, hat dieser
Tage ein junger Mann dem dortigen Löwenwirth eine ziemlich schwere Ver¬
letzung beigebracht durch einen Biß in die Nase. Veranlassung: die Reichs-
tagswahl.

Vermischtes.
— Unfallversicherung  betr . Im großen Publikum ist viel¬

fach die Ansicht verbreitet, daß mit dem Inkrafttreten des Reichs-Unfall-Ver-
sicherungs-Gesetzes vom 14. Juli 1884 den bestehenden Unfall-Versicherungs-
Gesellschaften der Geschäftsbetrieb entzogen oder gar untersagt werde.

Diese Ansicht ist, im Allgemeinen ausgesprochen, unrichtig: Die Gegen¬
seitigkeitsanstalten, welche den größeren Teil ihrer Kundschaft verlieren, sind
allerdings zur Liquidation gezwungen; von den Aktien-Gesellschaften denkt
aber unseres Wissens keine einzige an Geschäftsaufgabe.

In der Thal läßt ihnen auch jenes Gesetz immer noch ein weites Feld.
Wir wollen dabei weniger von den durch§ 1 desselben ausgeschlossenen zahl¬
reichen Betrieben sprechen, denen in Zukunft die so viel geschmähten Privat¬
gesellschaften die einzige Versicherungsgelegenheitbieten werden, sondern wir
haben mehr die Versicherung einzelner Personen gegen die Folgen körper¬
licher Unfälle im Auge. Jedermann, möge er nun dem Beamten- oder Ge¬
lehrtenstande, der Geschäftswelt, oder welchem Beruf es auch sei, angehören,
kann die im täglichen Leben, so zu sagen fortgesetzt liegende Unfallgefahr—
man denke an Fahren, Reiten, Insektenstich, Sturz und Fall, Betriebsgefahr
in Fabriken, Verletzung durch verbrecherische Hand— bei den Privatgesell¬
schaften gegen äußerst mäßige Prämien versichern.

Da man nun wohl sagen kann, daß jeder producierende Mensch die
Verpflichtung hat, sich oder seine Familie gegen schwere körperliche und damit
verbundene materielle Schäden entsprechend zu decken, dürfte der weitere Hin¬
weis genügen, daß im praktischen England Jeder versichert ist, der auf sein
Leben überhaupt Wert legt.

— Wir machen auf die in vorletzter Nummer enthaltene Empfehlung
des beliebten Volkskalenders: „Der Vokkbote aus Württemberg" auch noch
an dieser Stelle besonders aufmerksam, weil der empfohlene Kalender sich
wirklich bei dem beispiellos billigen Preis von 20 H durch eine seltene Reich¬
haltigkeit auszeichnet, und daher dessen Anschaffung mit gutem Gewissen
empfohlen werden kann.

5. November.
5. „
8.

IS. -

11.

13. .

Kgl . Standesamt Calw.
Vom 5. bis 13. Nov . 1884.

Geborene.
Karl Friedrich Wilhelm , S . d. Wilhelm Buck, Bäckers.
Emilie Karoline , T . desselben.
Elise Friedricke, T. d. Karl Wagner , Maschinenstrickers.
Gustav Ludwig, S . d. Georg Kolb, Kiischners.Getraute.
Ernst , Friedrich Reichert, Bierbrauer von Nagold , mit Franciska Wilhel¬

mine geb. Gutruf , Witwe des Gottlicb Burkhardt , gewesenen Bier¬
brauers hier.

August Friedrich Walter , Schlosser von hier mit Christiane Luise geb.
Reichmann , Witwe des Johann Friedrich Stotz , gewesenen Bäckers.

wieder auf dem Ofen lag und schlief, und den „Haltauf" , welcher, mit der
Schnauze auf den Vorderfüßen, ebenfalls im Land der Träume weilte.

Die Hofbäuerin räumte mit der alten Jul , die ab- und zuging, das
Geschirr weg und gab damit das Zeichen zur Lösung des Bannes, der —
freilich uneingestanden— wie ein Schleier über der Stiinmung der Gesell¬
schaft lag.

Man erhob sich, streckte die Glieder und wanderte zwangslos durch
die große Stube; man gesellte sich je nach Neigung oder Zufall zusammen,
und eine Flasche„echtes Zwetschgenwasser" , das der Holderjörg auf Geheiß
seines Herrn aus einem Wandschranke herbeibrachte, schien den erwähnten
Schleier heben zu wollen.

Draußen stand der Mond in voller Rundung am schwarzblauen Himmel
und versilberte den stillen Hof mit dem funkelnden Wasserstrahl des Röhren¬
brunnens. Nur zuweilen huschte eine Wolke über sein freundliches, wohl¬
genährtes Antlitz, als wolle sie ihm die Stirne wischen. Diesen interessanten
Vergleich machte übrigens der Holderjörg, der „mondsüchtig" war, wie die
alte Jul zuweilen behauptete. Ihre Bosheit hatte sogar die Schielaugen
des urwüchsigen Poeten mit dem oftmaligen Hinaufstarren an den „Nacht¬
wandler des Himmels" in Verbindung zu bringen gesucht.

Auch Bertha und Born sahen hinauf zu dem herrlichen Wächter da
oben, denn der Mond hat auf poetisch angelegte Naturen einen mägisäM
Einfluß. Sein Licht macht träumerisch und weckt die flutenden Gedanke!
auf, wie die Wellen des Ozeans, der ja auch durch Ebbe und Flut de:
Trabanten unserer Erde gehorcht.

(Fortsetzung folgt.)
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Kmtkieke Kekanntmackmngen.

Oeffentttche Ladung.
1) Johann Michael Schumacher , geboren den 7. Januar 1856.

zuletzt in Würzbach , , . . . ^ <
2)  David Bolz , geboren den 21 . Mai 1854 , zuletzt m Vreitenberg.
3 ) Michael Keck, geboren den 8. Juli 1857 , zuletzt in Sommenhardt

werden " beschuldigt , Nr . 1 und 2 als beurlaubte Reservisten , Nr . 3 als Er-
satzreservist erster Klaffe ausgewandert zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erstattet zu haben , Uebertretung

gegen § 360 No . 3 des Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden aus Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hier-

selbst auf Mittwoch , de « 17 . Dezember 1884 , Bormittags 9 Nhr,
vor das Königliche Schöffengericht Calw  zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben werden dieselben auf Grund der nach
e 472 der Strafprozeßordnung von dem Königl . Landwehrbezirks -Kommando

zu Calw ausgestellten Erklärungen verurtheilt werden.
Calw , den 4 . November 1884 . Weber,

Gerichtsschreiber des K . Amtsgerichts.

Vertilgung
der Feldmäuse , welche in ungeheuer
großer , Schaden bringender Weise
vorhanden sind , erscheint geboten . Im
Interesse der Güterbesitzer ist es ge¬
legen , sofort Maßregeln zu Vertilgung
dieser schädlichen Tiere zu ergreifen,
sei es durch Legung von Fallen oder
von Phosphorbasten . Bei der Stadt¬
pflege kann eine Anzahl von Fallen
entlehnt werden ; in beiden hiesigen
Apotheken wird an hiesige Felderbesitzer
phosphorhaltiges Mäusegift um die
Hälfte des Verkaufspreises abgegeben,
lue andere Hälfte bezahlt die Stadt.
Bei dem Legen von Gift erscheint es
angezeigt , daß die Mauslöcher , in
welche Gift gelegt wird , mit einer
Erdscholle oder mit einem Stein be-

' deckt werden , damit Vögel durch das
Verzehren von Gift oder toten Mäusen
möglichst selten Schaden leiden.

Die Felduntergänger sind ange¬
wiesen , das Legen von Phosphorbasten
sowohl auf dem Gemeinde - als dem
Privateigenthum zu überwachen.

Calw , den 11 . Nov . 1884.
Stadtschultheißenamt.

. Haffner.

Gemeinde Schmieh.

Steinveisuhr-
Accord.

Am Montag,  den 17 . Nov .,
mittags 1 Uhr,

wird die Beifuhr von ca . 160 Roß¬
lasten Kalksteine auf die Straße von
Teinach nach Oberkollwangen auf hie¬
sigem Rathaus im Accord vergeben.

Den 12 . Nov . 1884.
Gemeinderat.

Privatanzeigen.

UilitLr-V srein.
Morgenden soaa-

tag , nackm . Zl/z Mr,

Monats-
Versammlung

!bei Kamerad sckaibke,
»Bierbrauer.

Kkiner klumenkonlg
ist wieder fortwährend zu haben
^ 95 sowie I . Qualität sächsische

Tuchfchnhe.
Auch meine übrigen Waren empfehle
und bitte um gütige Abnahme

obere Lederstraße.

Schutt-Beisnhr.
Auf den Bauplatz der katholischen

Kirche in Calw kann von heute an
Schutt unentgeltlich angeführt werden.

Nähere Auskunft erteilt
die Bauleitung:

Moriz Kümmerte,
Ingenieur.

Ich mache die ergebenste
Anzeige, daß ich von jetzt an
auch außer dem Hause arbeite.

O. Kokker, Uneiiler.

aller Gattungen und jeder Größe,
ebenso sächsische

luolwolnilio
empfiehlt C . H . Schäberle,

Hutmacher.

Oberkollwangen.

Verkauf.
Wegen Abzugs setzt der Unterzeich¬

nete etwa
30 Ctr . gut eingebrachtes He«

und Oehmd , 1s Ctr . Roggen-
uud Haberstroy , 20 Ctr . gnte
Kartoffeln , einige Wagen voll
Kohlraben und Angersen « nd
ein ^ jähriges Rind dem Ver¬

kauf aus.
Dieterich.

Simmozheim.

Kalkausnahme.
Nächsten

Dienstag und Mittwoch,
den 18 . und 19 . Nov . d. I .,

ist frischer Kalk und rote Ware
zu haben bei

L. Kirchner , Ziegler.

Ein Ueine8 Eogi 8
hat auf Lichtmeß zu vermieten

Metzger Beißer,
Hengstettergaffe.

Fettes HammeLfleisch
ist fortwährend zu haben das Pfund
zu 40 H bei Obigem.

Nichtexplodierendes Petroleum.
Wasserhelles , qeruch - « nd ge¬

fahrloses Brennöl,
Lichtstärke 8,25 Kerzen geg. 6,20b . Erdöl,
Consum p .Stde . 33,5 Gr .g .40Gr .Erdöl,
empfiehlt

Emil Georgii.

Nächsten Samstag , den 15 . November hatte ich

wozu freundlichst einlade

MehlisiM
Moros z. Poppen«

Hirsau.

Einladung.
Nächsten Samstag und Sonntag lade ich zur

Metzelfuppe
hiemit Freunde und Bekannte höflichst ein

_Kappler ?. Schwane«.

!Größt Ansmhl, billigt Preise!
tzrdöllampen jeder Art , Sturmlaterne « , Alaschenzüge , ßykinder-

wischer , Dochte , sowie einzelne Lampenteile , Wassereimer,
Vogelkäfige , Kaffeebretter , Hvstkörve , Zuckerdosen , Kaffee¬
büchse« , Arittania Vorleg - , Gemüse -, Sance -, Kß-, Dessert -,
Kaffee - « nd Ahee -Löffel , billige und feinere Aestecke , einzelne
Messer und Gabel » , Kinderbestecke , Küchen - « nd Gemüsemesser,
pvr 8tüclc von 10 pfg . an , Uortemonnaies und Geldbeutel,
Kandharmonikas » nd echte Knittkinger Mundharmonikas
etc . etc . empfehle ich bestens

_ 1. ?. össtsrlsn._
Universal Laiarrb unä llusien-konbons

->isF v»„ 0 . Uosvr L 6 - 8tllttKurt.
2n davon dei Lsrren l. M. vrsiss , dlanvtto fonedol , lseokins

kvrlaek , frw 'in ttarlkngsr, llrnst 8ekaII, Oarl 8ednauffor a/IAarlct,
fr . tz/oilllor, ( lnlvv ; M. Kulclo, Vveksiipfronir ; llrnat Ungor,

; 6kr. fuvlio , 6. tionolo, Lklrsnu ; f . kor , 6. Kau,
; l.. lVsios, ; Oarl 8oittor, Vslirncli.

Nächste Woche backt

Laugen-Wreheln
Bäcker Heller.

Zu unserer

dlaek-lioolireit
laden wir unsere Freunde und .Be¬
kannte auf Sonntag,  d . 16 . Nov.
in das Gasthaus zum „Schwanen"
freundlichst ein.

August Walter.
Naue Waller.

Alle Sorten

krclöl-llampen
in größter Auswahl , sowie

Kylinder « nd
Milchgkasschirme

_ einzeln  oder dutzend¬
weise,  empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen

Z. WevLschingerr.
Nk . Patent - Hänge - Lampen

ö ^ 1. 90 . . 2 . 50 ., 3 . 40.

Calw.
Meine

Trffstakk-
Iüuminatorkampea,

.Petroleum -Lampen ohne Sp¬
under , gashelles Licht , Gas
gegenüber 70 »/g Ersparniß
und Sicherheit gegen Explo¬

sionsgefahr . Alleinverkauf zu billigen
Preisen

G . Krrinrrnet,
Cond . , b . Waldhorn.

Alle Sorten Glas , Porzellan L
Steingut empfiehlt billigst

d. Obige.

Feineg 8 akatök
bei 1 Liter 95 H , V2 Liter 50 L,
empfiehlt_ S . Lenkhardt.

Mäkzerzrviebek,
schöne , große , gesunde Ware , versende
den Centner zu 5 Sack extra , ab
hier , unter Nachnahme des Betrags.

H . Kimmich in Cannstatt.

Gesucht
Agenten und Reisende zum Verkauf
von Kaffee , Thee u . Reis an Pri¬
vate gegen ein Fixum von 300
und gute Provision.
Hamburg . I 8lIIIvr L O« .

Schömberg.
Auf einer Treibjagd in Bieselsberg

hat sich am letzten Montag  ein
junger getigerter

Dachshund
verlausen . Man bittet um gefällige
Anzeige an

jg . I . G . Oehlschläger,
der Obere.

K « 4 rr 10 1:
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Das D amen - Llmfektions - Geschäft so « Carl Zieglers Witwe iw Calw
empfiehlt in allen Sorten vollständig sortiertes Lager, bei äußerst billigen Preisen in

Druuvn-Wiiitvln, kalvtots , II«r>vürk6ir- Däätzrv, DtzMiMiänttzlu,
AuderregkilmiinteLu , Doubel -Iaqvets und Jacken , Unterröcke und ZchnrM in sLen Gnalitäten.

Aurwallksenäuagea stellen gerne zu Diensten. - Anfertigung naill Einfenäung gut gekenäer Kkeiiiertailken!

^lor ^ ksirci.
Unser

Manusabturwaren- 8c Ausjteueegejeiffiff
befindet sich jetzt in unserer eigenen Behausung

Marktplatz Nr . 7 im ehemalige « Gasthaus z . Schiss.

Lstzdrüäer 8 <;Inniät.

luru -Vtzisiv.
Nächsten Montag , den

17. ds., findet die jährliche

Generalversammlung
bei Thudium  statt.

Der Vorstand : E. Georgii.
Ein freundliches

Logis
hat auf Lichtmeß zu vermieten

W . Vossler.

Nach Amerika
befördere ich jede Woche Auswanderer über:

Breme « Havre  Antwerpen
LM . 90 L ZK. 100 L ZK. 82 L M . 92 L ZK. 80
ab Seehafen.

KmiL Keorgii,
KcrupLcrgerrt für ? Wremen L KcrVrre.

Wirtschafts -Empfehlung!
Von heute an betreibe ich die

Wirtschaft z . „ Naben"
und empfehle mich unter Zusicherung reiner Getränke
und guter Speisen bestens

Mirtsckmltssültrer Ebr . Kerb.

llotin-Lpinnersi Zviiornreuts in Ksvensdurg.
4Vir üboruollwou joäoEit:

?l3 .cL3 , HLuk Ullä
2UM 8 pLm »« iL HU»L HVvdv » . Ü68  SedlitzUors 1228  Motor.
ös -llnkraollt lllollor uuä rurüek unk nnsoro Losten . Loclionnnx xunT
reell . LWgsto krewe . Oarn nnä Loinrva-nä von bostor tznalitüt.
Lnsoro Lerreu ^.gonton ortoilon uüllere ^ nsknnkt:

in Gcrkw , Jakob Wcrpp , Seiler,
in SLcrmrnHeim , Leonhcrr -ö Weiß.

Lür rvoitoro Orto rveräen ^ ^onton Atzsneüt. Okkerle
orrvün8odt._

Gothaer Lekensverstchernngskank.

Am 1. Oktbr. 1884 Versichert 03,899 Pers. mit 460,698,000 Mark
„ Bankfonds . 119,650,000 „

Bersichernugssumme ausgezahlt seit Beginn . . 153,439,000 „
Dividende 1884 für 1879 : 44o/g.

Seit dem Jahre 1883 ist neben dem bisherigen ein neue» sgstem ä«r
UeberfLnß-Verteikung (das „g-mifcllte" System) eingeführt , dessen Vorzug
darin besteht, äaß äie Diviäeaäe , unbefckaäet gerecktester Zumcffung, mit ckem
Versttkerungrakter beträcktkicll steigt. Neu Beitretende müssen sich bei der
Antragstellung für das alte oder das neue System entscheiden.

Alles Nähere zu erfragen bei
__ Linil

^ .uell tnr äio868 .Ia.br emxkebleu rvir un8oro Fxmuerei 2Nin
Verarbeiten von

flsvbs -, llsnf unll Abvorg
2 U 6arn unä Leinvunä in l )68ton tznaiitäken , 2 nni üornbKosotriton
lbodne von

10 kkemii § e Lkr Leu NstsrLcLusUer
lliwere belrannlen unten benannten Agenten v/eräen rvio bi8ber
bereitwillig Senäungen kür un8 besorgen.

LximisrsL̂ slQZLrtsn in kkvsMnrZ.
labere .4nsbnnkt ortoilon unä besorgen Lenäungen an oben ge¬
nannte Zpinnorol:
8 . l-euktiarät , 6a1w . ttugo Wiklienms ^or , ^ avelstein.
6 . f . llonguo , Veebevxkronn . Larl Ksu , Llodon ^oll.
Osesr 8vkütr , ^Velläerstaät . fr . Kometsvti , IViläbaä.

k.urlwlg Koller , blenbnlaob.

MM

LIk § äsdur § 6r ^ 11§ enisins

VerLielisrnnAL - ^ tisn - ^ sLöHLeLkkt.
Woll eingezahktes Grundkapital . 3,000,000 ĉ L
Gesamte Weserven Knde 1883 . 6,461,000 ^
Gesamte Prämien - L Zinseinnaüme im I . 1883 4,155,000 ^

Die Gesellschaft schließt
Arrfallverstcherrmge«,

außerdem Lebens - , Aussteuer -, Renten - und Invaliditäts -Versicher¬
ungen unter äußerst liberalen Bedingungen.

Zum Abschluß von Versicherungen und zur Erteilung von Auskünften
sind gerne bereit der Generalagent:

Albert 8 cliwürg.
Stuttgart , Alleenstraße 29,

die Bezirks -Agenten in Oslrv
Herr Stadtschultheiß K ,offner -.

„ Collaborator Wöuclff 'e.
„ Kaufmann Scholl '.

Ich mache hiemit die ergebene Anzeige , daß ich wegen Familien-
Verhältnisse mein großes , sehr gut sortiertes

Menwaren - Lager

unter dem Ankaufspreis verkaufe und lade zu dieser günstigen
Gelegenheit — gute , reelle Ware um billigen Preis zu kaufen —
freundlichste ein.

ll . Hrllnslsr.

LchWUMk!
loilotts - , ösä - unä

fforllo - 8vlivämmo
sind in schöner, frischer Ware und
großer Auswahl wieder eingetroffen
und empfehle dieselben billigst

S . Haag,
Keller's Nachf.

Theater in Calw,
im Aaake äer I . Dreist' fellea Bierbrauerei.
Sonntag , öen 16 . Wov .:
V. Vorstellung im Abonnement . I

Der bayerische

Kiesel.
Volksstück in 5 Bildern von F . Kaiser. !

Großes Schlutztableau:

Matbias Akoftermeier8 ffsäielÄ j
Oinriekltung . !

(Bengalisch beleuchtet.) ,Dakrnbucben
als bestes Krastfuttermittel,

Fntterlmochenmehl
zur Aufzucht von Jungvieh , empfiehlt

Emil Georgii.

Gottesdienste am 16 . November.
Ernte- 8: Aerbst-Danll-Feft. j

Vom Turme : Nr . 5 . Vorm .-Pred . Hr-
Dekan Berg.  Der Kirchenaesangvercin sing!
Ges .Buch Nr . 27 . 1 . 2 . 4 .' 6 . 8 . Opfer für
die Pfarrgemeilideratskassc . Um 11 Uhr
im VereinShaus : Beichte und Abendmahl
für Leidende . Keine Christenlehre und Sonn-
tagsschnlc . Abendprcdigt um S ' Uhr im
Vereinshaus : H . Helfer Braun.

Zwiebel
hat fortwährend zu verkaufen

Chr. Mörsch.

Lnskcouverts
in jeder Größe, Qualität und Farbe,
liefert pr . 200 Stück 2 ^ die
Druckerei ds. Blattes.

Gottesdienst
in oer Methodistenkapelle.
Sonntag,  den 16 . November.

Morgens V. lO UHr. Abends 8 Uhr . .

Druck und Verlag der A. Oelschläger ' schen  Buchdruckern . Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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